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Sie sitzt in der Beiz und steckt sich eine Zigarette

an. Das Paar am Nebentisch isst Hasenragout

mit Kroketten und Rüebli. Die beiden
schielen schweigend zu ihr hinüber. Sie kauen
gewissenhaft und lang. Nach der vierten Kro-
kette wedelt die eine Hälfte des Paares mit der
Hand in der Luft. Sie liest weiter in ihrer
Zeitung. Minarettverbot steht da und
Kampfhundverbot dort. Und irgendwo schnappt sie

die Meldung auf, das Schweizer Wort des Jahres

2006 sei Rauchverbot. Vermutlich gibt es

eine Verbotsbehörde, denkt sie. Ernste Männer
und gewissenhafte Frauen, die sich den lieben,
langen Tag überlegen, was man alles verbieten
könnte. Die Verbotsbehörde klopft sich am
Abend auf die Schulter und geht mit dem
Gewissen nachhause, etwas gutes für die
Menschen getan zu haben. Das scharfe Anti-
Tabak-Gesetz in Solothurn ist nur ein Müster-
chen dafür, wie es bald in der gesamten
Schweiz aussehen wird: kein Rauch in öffentlichen

Räumen und Restaurants. Die eine Hälf¬

te des Paares hüstelt sich ins Fäustchen. Die
Raucherin nimmt einen Bleistift hervor und
überlegt, wieviele Verbote es gibt. Tanzverbot,
Einreiseverbot, Handyverbot, Spielverbot,
Badeverbot, Alkoholverbot, Flugverbot,
Berufsverbot, Redeverbot. Und so weiter und so fort.
Am Schluss schreibt sie Denkverbot. Und
Spassverbot. Sie nimmt noch einen Zug. Der
Rauch weht zum Paar. Die eine Hälfte des Paares

legt Messer und Gabel auf den Tisch und
schaut die andere Hälfte an, während die den

Hasen anschaut. Wo kein Rauch ist, ist kein
Feuer, keine Leidenschaft, kein gar nichts. Sie

kichert über ihren pathetischen Gedanken,
nimmt noch einen Zug und schaut zu den
beiden hinüber. Plötzlich beugt sich die eine Hälfte

weit über den Tisch und sagt: «Schatz,
findest du es moralisch korrekt, dass jemand
raucht, währenddem andere essen?» Sie

lächelt freundlich und legt dem Paar diese

Saitenausgabe auf den Tisch. Die ist nämlich
nicht nur für Raucher. Johannes Stieger

Die Zündhölzer-Galerie.

Kein Rauch ohne Feuer. Der Alltagsgegenstand Zündholzbriefchen war einer der beliebtesten

Werbeträger. Das kleine Format, grafisch eine Mischung aus Visitenkarte und Plakat, setzte sich

in allen Bereichen durch: Tankstellen, Beizen, Einkaufszentren, Zeitungen - selbst Parteien nutzten

die Jackentaschenwerbefläcbe, die man immer wieder in den Händen hält.

Natürlich werden die bunten Briefchen und Schächtelchen fanatisch gesammelt. Einer der grös-

sten Sammler in der Schweiz war der 1999 verstorbene Teufener Konrad Nef. Er hinterliess gegen

lOO'OOO Objekte und 5,5 Millionen Franken - er war ein begnadeter Börsianer. Mit dem hinterlas-

senen Vermögen finanzierte er eine Stiftung mit der Aufgabe, ein Zündholzmuseum auf die Beine

zu stellen. Im 1910 von Eduard Bally gebauten Mineralien- und Meteroitenmuseum Schönenwerd

(AG) fanden sie die passenden Räumlichkeiten. In drei Jahren sollen sie eröffnet werden.

Beat Wasser, der Präsident der Stiftung, führt uns durch die Räume: erste gestaltete Vitrinen,

Regale voller Schachteln und Ordner und eine Halle mit riesigen Kartonkisten randvoll halbsortierter

Briefchen. Vor uns liegt eine fast komplette Geschichte der schweizerischen Grafik der

letzten paar Jahrzehnte: gedruckt auf ca. 55 x 55 mm. Paralysiert wühlen wir in den Schätzen

und schaffen es, ein paar Serien zusammenzustellen. Tür auf zu einem Bruchteil der Sammlung, [ne]

Die Serien in Farbe auf: www.saiten.ch

SAITEN 02/07



Sankt "I *

f* bt. Lauren-/
zenkirohe
Parfin de

* Siècle ï\

National
iGambrinus

Schweden, Dänemark Färöer, GrönlandDänemark, Finnland

II detaillierte Programminfos:

Splügen-
eck
Rest.
Drahtseil

in Zusammenarbeit mit dem SPOT-Festival Aarhus, Dänemark

MUSIK AUS DEM NORDEN
| | Hogni Lisberg

und weitere Acts
Lampshade

Musik Hug, St. Gallen | St. Gallen-Bodensee Tourismus, St. Gallen www.nordklang.ch


	Editorial

